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r -l-gra« me.
-j- Em » , 31 . Juli . Der Kaiser wird am 1 . August

Nachmittags von hier nach Koblenz abreisen und dort den

2 . und 3 . verbleiben , am 4 reisc der Kaiser nach Wies¬

baden ab , am 7. findet in Mainz eine Truppendefichtigung
statt , nach deren Beendigung sich der Kaiser nach Homburg
r . d. Hitze begibt , wo derselbe seinen Aufenthalt bis zum 9.

August zu nehmen gedenkt .
-j- Berlin , 31 . Juli . Dir „Nordd . Allgem . Ztg ." ent¬

hält eine längere Korrespondenz aus Frankreich , welche den
Artikel der «Franks . Ztg "

. vom 22 . d. Mts . bezüglich des

Generals Manteuffel auf die entschiedenste Weise und

mit Indignation zurückveist .
-j- Berlin . 31 . Juli . Der Bischof von Ermeland hat

- brr vr . Weltmann gestern die große Exkommunikation
von allen Kanzeln seiner Drözsse verkündigen lassen.

-s Straßburg , 31 . Juli . Es wurden hier zwölf Ge¬

meinde räthe definitiv gewählt , dieselben standen auf der

liberalen und klerikalen L sie zugleich. 24 Nachwahlen sind
uothwendig . Die Detheiligung an den Wahlen war bedeu¬

tend , die Aussichten find günstig für die liberale L ste .

-j- Pesth , 30 . Juli . Die von der ungarischen Regierung
mit der ungarischen Bodenkredit Gest llschaft, der Franko -

Ungarischen Bank , der Franko -Oesterreichischen Bank , und
mit der von der Fra , ko -Ungarijchen Bank vertretenen

Gruppe von Berliner Bankhäusern gepflogenen Verhand¬
lungen bezüglich der ungarischenAnleihe sind gestern
Abends definitiv abgeschlossen worden.

-st Paris , 31 . Juli . Die meisten der gestern Abend er¬
schienenen Journale halten die Behauptung des „Soir "

,
daß Thiers gesonnen sei, gleichfalls zurückzutreten , falls
Favre und Simon ihre Entlassung näymen , für durchaus
unbegründet . Unter den gestern in den Mnnizipalrath Ge¬

wählten befinden sich Jules Mot tu und Cantagrel .
-st Paris , 31 . Juli . Einer Nachricht der „Agence HavaS "

aus Versailles zufolge bestätigt es sich, daß Thiers die
Dem ssion Jules Favre 's angenommen hat . Der Nach¬
folger desselben ist noch nicht ernannt . Der Rücktritt Si¬
mons ' wird dcmcntirt .

-st London , 31 . Juli . Zwei CholerafLlle sind ans
Kronstadter Sch ffen im Hafen von Hüll vorgekommen . Der
Staatsrach hat dieJnspek . ion aller cholcraverdächtigeuschiffe
besonders aus den Ostseehäfen angeordnel .

-st London . 31 . Juli . Ein Befehl des Ministerraths
ertheilt den Behörden der Seestädte Vollmacht , alle nöti¬

gen Maßregeln zur Verhinderung der Einschleppung der

Cholera in England zu ergreifen . — Eme Zuschrift des

persischen Gesandten an die Hustgen Blätter dement rt die

Mittheilungen über die HungerSnolh und Pest in Persien
(übertrieben mögen die Mitlheilungen sein , gänzlich falsch
find sie Wohl nichts

1- Reu -Dork , 30 . Juli . ( Per Kabel .) Schatzsekretär
Bout wett hat für den Monat August den Ankauf von
0 Millionen Dollars Bonds und den Verkauf von 7 Mil¬
lionen Dollars Gold angeordnet .

Deutschland .
Straßburg , 31 . Juli . Die „Straßb . Ztg ." schreibt :

Die Einführung dcS Zuckersteuer -Gesetze« vom 26 . Juli
1869 hat für Elsaß - Lolvringen zunächst nur die Bedeutung ,
daß die Belastung des Zuckers , wie sie unter französischer
Herrschaft bestand, nicht unerheblich vermindert wird . Je¬
doch greift die Maßregel auch vielfach in die Handelsin¬
teressen ein , und überdies ist es nicht unmöglich , daß die
Rübenzucker -Industrie unter dem Einflüsse des neuen Ge¬
setzes , welches derselben gegen die Konkurrenz des Roh¬
zuckers einen beträchtlichen Schutz gewährt , sich auch im
Elsaß einbürgert , f Das genannte Blatt gebt dann eine
kurze Beleuchtung der Zuckerbesteueruiig in Deutschland
und Frankreich .)

Straßburg , 31 . Juli . ( Straßb . Z ?g.) Ueber das Re¬
sultat der Wahlen wessen wir vorläufig Folgendes zu be¬
richten : In den Landgemeinden des N ' everrheinS hat mau
sich , bis auf wenig ; Ausnahmen , lebhaft an den Wahlen
beteiligt , und rin befriedigendes Ergebniß erreicht . In
Straßburg haben 12 Kandidaten beim ersten Wahlgange
die gesetzlich erforderliche Stimmenzahl erhalten , nämlich
mindestens ein Viertel der eingeschriebenen Wählerzahl .
Diese Kandidaten sind solche, welche auf den beiden haupt¬
sächlich in Betracht kommenden Listen zugleich figuriren ,
nämlich die HH . Härter 7129 Stimmen , Weyer 7101 ,
Barth 7058 , Grouvel 7051 , Clog 6988 , Huck 6941 , DeS-
traiS 6909 , Schweighäuser 6833 , Hueber 6823 , Schneider
6686 , Petiti 6641 , Humann 6141 . Ferner erhielten
Stimmen die HH . Momy , Klein , Börsch , Schützenberger rc.
Die Bctheiiigung war im Ganzen eine bedeutende , da man
nicht außer Acht lassen darf , daß von den 17,090 im vo¬
rigen Jahre eingeschriebenen Wählern 5000 als Soldaten
und Beamte jetzt abwesend sind. — In richtiger Würdi¬
gung der hohen Bedeutung der Volksschulen für das Wohl
eines Landes ist von der kaiserlichen Regierung in Elsaß -
Lothringen sofort Hand an die Reorganisation des Schn l-
wesens gelegt worden und jetzt nach der Arbeit weniger
Monate steht daS Werk in seinen Grundzügen bereits voll¬
endet da. In allen Theilen des Landes sehen wir schon
sachkundige Männer als Schulinspektoren thätig , um das
Schulwesen nach deutschem Muster einznrichten , den Lehrern
bei dem mit vielen Schwierigkeiten verbundenen Uebergang
rathcnd und helfend zur Seile zu stehen. Zur Heranbil¬
dung eines tüchtigen Lehrerstandes sind bereits zwei Lehrer -
seminacicn in Wirksamkeit getreten . DaS dritte trifft eben
V rbereiiung , junge Leute aus Lothringen , die sich dem
Lehreramt widmen wollen , aufzunehmen . Ein großer Theil
der hierher berufenen Schulinipektoren war schon Anfangs
Juni , mit den nöthiqen Instruktionen versehen , auf die
ihnen angewiesen Stellen abgegangen .

O Weiffenburg , 31 . Juli . Die hiesige Stadt war schon
lange stolz , ein Hort der Republikaner zu sein, und dieses
Rufs war ste auch bei den vorgestern adzehaltenen Ge -
meinderaihswahlen eingedenk. Im Wesentlichen ist der bis¬
herige Gemeinderath einschließlich des MaireS wiedergewählt
worden . Die Gegenpartei bildeten die Imperialisten . Die
Negierung kann mit dem Ausfall der Wahlen zufrieden
sein , da sie jedenfalls unter der sttzteren Partei ihre un¬
versöhnlicheren Gegner hat , während der nun gewählte Ge¬

meinderath eine ziemliche Anzahl von Männern zählt , mit
denen auszukommen ist. Vom Land sind noch keine Nach¬
richten da.

Aus der Rheinpfalz . 30 . Juli . ( Frkf. I .) Daß die
Verbescheidung der pfälzischen General - Synodalbe¬
schlüsse von 1869 endlich erfolgt ist, ist bereits erwähnt .
Aus dem Bescheid verdient hervorgehoben zu werden , daß
die Genehmigung der neuen Religionslehrbücher mit der
Bemerkung begleitet ist , es hätte eigentlich den Wünschen
der orthodoxen Minorität der Synode mehr Rechnung ge¬
tragen werden müssen. Von der protestantischen Bevölke¬
rung der Pfalz gehört noch nicht ein Zehntel der Ortho¬
doxie an , und in München scheint man zu glauben , Kate¬
chismen « erden fabciznt wie Mixturen : jo viel Natio¬
nalismus und so viel Orthodoxismus , Alles wohl durch- ,
einander geschüttelt ! Ob Hr . v . Lutz für die Wünsche einer
etwaigen rationalistischen Minderheit so viel Zärtlichkeit
an den Tag gelegt haben würde ?

Friedrichshofen , 30 . Juli . Gestern trafen Prinz Luit¬
pold von Bayern mit seiner Tochter , Prinzessin The¬
rese , und seinem Sohne , Prinzen Arnulph , der Herzog
Alexander von Württemberg , Oheim Sr . Maj . des
Königs , und der Fürst und die Fürstin Claudine von
Teck zum Besuch der König !. Familie hier ein .

Würzburg , 29 . Juli . An unserer Hochschule wurde der
von den Freisinnigen vorgeschlaqene Prof . Reißmann , von
jeher ein Gegner der römischen Richtung , in dem heutigen
Wahlgang zum Rektor gewählt . Auch bezüglich sämmtlicher
Senatswahlen trug die liberale Partei den Sieg davon .

D Frankfurt , 31 . Juli . Die internationale Kommis¬
sion hat am vorigen Samstag den Beschluß ge ' sßt , ihre
Sitzungen auf 8 bis 10 Tage auszusetzen. Als Grund
dieser Vertagung wird uns angegeben, daß man nach mehr¬
wöchentlicher sehr angestrengter Arbeit allgemein daS Be -
dürfniß nach einer kurzen Erholung gespürt habe. Die
meisten HH . Bevollmächtigten sind schon Samstag Abend
oder gestern Vormittag abgereist . Bezüglich deS Rücktritts
Jules Favre ' s sollen sich beide französische Bevollmächtigte
schon bei Anfang der Krisis dahin ausgesprochen haben ,
daß Jules Favre trotz seiner eingereichten Demission im
Amte verbleiben werde. General - Postdirektor Stephan , der
zum Besuche deS Kaisers Ende voriger Woche nach Ems
gereist war , ist noch nicht wieder hieher zurückgekehrt, und
wird auch nicht mehr hier erwartet , nachdem die Reorga¬
nisation des PostwksenS in Elsaß und Lothringen abge¬
schlossen ist und sich die Verhandlungen wegen eines neuen
PostvertragS mit Frankreich zerschlagen haben.

-j-f Ems , 30 . Juli . Sr . Majestät der Kaiser emfing
heule den Erbgrvßhcrzog von Oldenburg , den Herzog Wil¬
helm von Mecklenburg , den deutschen Gesandten in London ,
Grafen Bernsto ff, den Gouverneur von Koblenz und Ehren -
breilstcin , Generalleutnant v. Beyer , sow -e die zur Kur hier
anwesenden Offiziere . Die Fürstlichkeiten sowie der Graf
Bernstorff und der Generalleutnant v. Beyer wurden zur
kaiserl . Tafel geraden. — Der Kriegsminister Graf Roon
und der deutsche Gesandte in der Schweiz, Generalleutnant
v. Röder , sind heute abgereist .

Koblenz , 29 . Juli . Die „Kobl . Ztg ." schreibt: «Nach

d) Deutscher Drama einer türkische» Diplomaten.
( Schluß .)
Zuleicha .

Ob Deine Gnade auch mein Leben schont,
Ich suhle , daß es nun an'« Sterben geht .
(Feierlich ) . Bei jener schwanken Brücke Alschiraat,
Dir ich in kurzem überschreiten soll,
Der Borwurf naht der Leiche Husseins nicht!

Selim .
Wie löse ich daS Rälhsel Deiner Rede?

Zuleicha .
O . hättest Du mich doch gehört, als Du
Der Schuldigen den Reinen beigcsellt ,
Die Lösung wäre besser worden.

Selim .
Sprich!

Du könntest fast mich fürchten machen , wenn
HicNieden mir Etwas zu hoffen bliebe .

Zule icha .
Als ich Hussein erblickt , bemächtigte
Sich memer ein Gefühl , daS ich vergeblich
Bekämpft —

Selim (Für sich ) .
Wohl winkt kein Sieg in solchem Kampf.

Zuleicha .
Als ich erfuhr , er sei bedroht, verließ
Mich die Besonnenheit. Ich nahm zur Lüge
Zuflucht. Er kam , weil er zu solgen glaubte
Dem Ruf der Walide - ) — ich zeigte mich
Dem Blick des Hoct erstaunten und — gestand
Ihm meine Gluth — und er —

*) Walide Sultan , die Mutter des Sultan « , die einzige Bewohnerin
des kaiserlichen Harems , mit welcher zu verkehren dem Großvesir aus¬
nahmsweise gestattet war.

Selim . zBei Seite mit gepreßter Stimme .)
Halt fest ! Halt fest !

Es ist die letzte Prüfung ^

Zuleicha . (Fortfahrend .)
Sprach von Dir ,

Von meinen Wichten , die ich schnöd' vergessen —

Selim . (Aufhorchend .)
Wie — wie?

Zülei cha .
Und schied mit Deinem Namen ans
Den Lippen — mit Selim in seinem Herzen !

Selim . ( Entsetzt .)
Nein ! Nein ! Das ist nicht möglich ! Sage nein !
Die Hölle äfft , sie peinigt und bestraft.
Doch bat auch sie ein Maß und übcrbietet
Die Qual nicht der Beroammten - Widerrufe !

Zuleicha .
Und kann ich 'S denn ? Wo ich beim Heil geschworen !

Selim . (Niedergeschmettert . )
Barmherz'ger Gott ! Kein übereilt Gericht,
Ein Mord siebt aus als Kläger wider mich!

Aaleicha . (Für sich .)
Ich wurde ihm zum Unheil nur geboren!

Selim .
Ward ich deßhalb umgürtet mit d m Schwert ,
Daß meine Leioenschajt als Rachestahl —
Nicht doch — als Mördereisen es mißbrauche!
O armes , unglücksei 'gcs Volk ! Dein Führer
Hat nicht gelernt, den rohen Trieb beherrschen .
An Deiner Kene mocht' er stümpernd seilen.
Der selbst noch Kette » trägt , doch sie zerreißen, —
Zerbrechen , dich befreie» könnt' er nicht .
Vermessen träumle er, sein Purpur würde
Als nei e Morgenrölbe Osmans Kindern
Leuchten — doch Asiens Despot erwacht,

Der Vvlksbeglücker unterliegt der Prüfung ,
Die das Geichick dem Menschen auferlegt,
Und jene Morgenröthe dampsi als Blutbad
Zum unerbittlich strengen Himmel auf !

Zuleicha .
O Jammertag!

Selim .
»Du hast dich aufgegeben! '

Er sagte wahr und jetzt versteh'
ich ihn.

Zuleicha . (Schüchtern .)
Vergibst Du mir ?

Selim .
Und darf ich richten ? Ich ?

Das Leid, daS ich durch Dich erfuhr, kam nicht
Von Dir . Von unbekannten Mächten kam 'S,
Die unsre Herzen sich zum Spielball wählten.

Zuleicha . (Bor ihm niederkniend .)
Du Lichtgestalt , die ich so tief gekränkt !
Selim ! Ich bin ein schwache « Weib ! Ich leide .
Mit Wucher tilgt die Summe herber Thränen
DaS dunkle. Mal meiner Gebrechlichkeit,
Und macht Natur zu meiner Schuldnerin.
(Flehend .) Selim , belhät'ge Dein Verzeihungswort,
Laß mir nicht halbe Gnade angedeih ' n !

Selim .
Was kann ich denn? Dich schützen nur .
So lang ich lede.

Zuleicha .
Tödten kannst Du mich !

Der Schutz ist sicher — ewig .
Selim .

Zuleicha I
Zuleicha . (Dringend .)

O dulde nicht , daß mich der Würgeengel
Erniedrigt treffe ! Keiner fremden

'
Hand



rinem Jahr verhangnißvoller Ereignisse , nach einer Zeit
banger Sorgen , harter Kämpfe und glanzenderSiege ward
unö heute zum ersten Male wiederum das Heil zu Theil,
unseren theuren LandeSvate: innerhalb der Mauern unserer
Stadt zu begrüßen. Vor nunmehr einem Jahre verließ
unö unser König , um in den freventlich uns aufgedrun¬
genen Kampf zu ziehen, von Sieg zu Sieg führte er das
gesammte deutsche Volk in Waffen und sicherte uns so nicht
nur einen ehren- und ruhmvollen Frieden, sondern erstrebte
uns auch als höchsten Siegerpreis die Einheit der deutschen
Nation , begründete in neuer Macht und Herrlichkeit das
Deutsche Kaiserreich . Jubelnd grüßte heute Koblenz seinen
König, Deutschlands Kaiser. Gegen 4 ' /, Uhr Nachmit¬
tags traf S . Maj . der Kaiser mittelst Ertrazuges von
EmS hier ein und wurde an der Brückenrampe , von wo
aus Se . Majestät ins königliche Schloß sich begab , von
den Spitzen der Militär - und Zivilbehördcn empfangen .
Im Schloßgarten wurde dem Kaiser ein prachtvoller , von
Koblenzer Damen angefertigter Teppich überreicht ; auf eine
bezügliche Anrede des Frls. v . Hilgers erwiederte Er einige
Worte freundlichen Dankes. Nach dem Diner besuchten
beide kaiserliche Majestäten das große Militärkonzert in den
Rhein-Anlagen , wo sich bereits vor Ankunft des Kaisers
außer der Elite der hiesigen Gesellschaft eine zahlreiche
Menge unserer Einwohnerschaft eingefunden hatte , welche
den Kaiser bei seinem Erscheineil jubelnd begrüßte . Nach
Beendigung des Konzertes begab sich der Kaiser mit dem
Personenzug um 7 Uhr 15 Min . zurück nach Ems .

"

Köln , 30. Juli . Heute hat die Heimkehr des 1 . Ar -
meekorps , dessen erste Division zur Hälfte über Köln dirl-
girt wird, begonnen ; es pafsirten das 41. Regiment und
zwei Züge mit Artillerie.

Dresden , 22 . Juli . Dem „Hann . Cour. " wird berich¬
tet : daß der Kultusminister v . Falkenstein dem apostolischen
Vikar, Titularbifchof Forwerck , auf sein Gesuch, die Konsti¬
tution , welche die päpstliche Unfehlbarkeit auöspricht,
auf öffentlichem amtlichein Wege der katholischen Geistlich¬
keit des Königreichs Sachsen zur Kenntniß bringen zu dür¬
fen , eine abschlägige Antwort ertheilt hat. Der Minister
soll dieselbe in sehr entschiedener Sprache gegeben und un¬
ter Anderm bemerkt haben : daß er sich zu einer solchen (in
Sachsen vom Gesetz erforderten ) Erlaubniß nie werde ent¬
schließen können, da in jener Konstitution alle anderen Kon¬
stitutionen des jetzt an der Spitze der katholischen Kirche
stehenden Papstes sanktionirt seien, und somit auch der
Syllabus , welcher in allen Punkten gegen die sächsische
Verfassung verstoße.

Oesterreicbische Monarchie .
Wien , 31. Juli . (S . K.-B .) Der deutsche Gesandte

wurde beauftragt, ein Handschreiben des Deutschen Kaisers
an den Kaiser von Oesterreich zu überreichen . Sodann
sollen Bestimmungen über die Zusammenkunft der beiden
Kaiser erfolgen .

Schweiz .
Wie versichert wird , ist eine italienisch-deutsche Gesell¬

schaft in der Bildung begriffen , welche um die Konzession
für den Bau der Splügenbahn einzuschreiten beabsichtigt.
Die Gesellschaft würde angeblich keinerlei Subvention von
Seite der Regierung verlangen und die ganze Linie inner¬
halb von vier Jahren ausbauen . (Bund.)

Frankreich.
Paris , 30 . Juli . Die Kommission für das

Militär gesetz hat zu ihrem Berichterstatter einstimmig
den Marquis de Chasseloup -Laubat ernannt . — Der Ab¬
geordnete Alfred Naquet wird in den nächsten Tagen einen
Gesetzentwurf einbringen , wonach die Güter Ludwig
Napoleon Bonaparte 's zum Besten der armen Fa¬
milien , welche während des Krieges gelitten haben , ver¬
kauft werden sollen.

Paris , 31 . Juli . (K. Z .) In Folge des ganz außer¬
gewöhnlichen Jnvifferentismus der wohlhabenden Wähler¬
klassen wurden bei den gestrigen Munizipalwahlen Ranc,
Lokroy, Mottu, Clemenceau , Cantagrel und Murat gewählt.

— Die französische Negierung hat zwei preußischen Sol-

Gestatte, daß sie mir den Zeiger stelle,
Wo Zeitloses für mich beginnt . Die einstens
An Deinem stolzen Herzen ruhte , schände
Die Faust des Mordgesellen nicht ! Dein Stahl
Verbannt die Todesangst aus meinem Blute ,
Und ungestüm wird' s ihm entgegenströmen;
Ich harre sein , wie eines trauten Freundes,
Ich werde lächeln, lächeln , und ihn preisen .
O zög' re nicht !

Selim . (Nach innerem Kamps .)
Du willst — Unmögliche» !

Zuleicha . ( Verzweifelnd .)
So muß ich mich der härteren Entscheidung
Bequemen. (Entschlossen .) Deiner würdig will ich sterben .

O bleibe , Zuleicha ! — Nicht doch ! Was soll« ?
Was soll die blinde Regung , feiges Herz?
Versöhnung war der Grenzpfahl , wo verstohlen
Ein letztes Lebewohl du winken durstest.
(In Ekstase .) Zu mir ! Wenn am Banket des Elends noch
Ein Becher kreist. Zu mir ! Ich spreche dann .
Berauscht von jeder Qual , dem Grauen der
Vernichtung Hohn !

Die schwächste Seite des Dramas ist die Eharakrerzeichnung. Nament¬

lich die mit sichtlicher Vorliebe behandelte Titelrolle läßt alles indi¬

viduelle Leben vermissen, besteht fast nur aus Phrasen , die sich im

Munde auch eines resormfreundlichen Sultans oft seltsam genug aus¬

nehmen. Von den übrigen Rollen ist wenig Besseres zu sagen. Bei
alledem aber läßt sich der dramatische Dichterberuf des Verfassers
keineswegs verneinen. Für das Erstlingswerk eines Mannes , dessen
Lebens- und Bildungsgang gewiß nicht ursprünglich auf dichterische
Thätigkeit gerichtet war , bietet das Stück des Interesses genug , um
den ferneren dramatischen Bestrebungen des Verfassers nicht ohne ge¬
spannte Theilnahme entgegenzusehen . Ist es aber sein Ziel , das Jn -

baten, einem Leutnant und einem Unteroffizier, von denen
der eine einer Frau , der andere einem Kinde mit größter
Aufopferung das Leben gerettet , die französische Rettungs¬
medaille auf Antrag der Maires der betreffenden Ortschaften
verliehen . Es wäre zu wünschen , daß dieser Akt. welcher
Geber und Empfänger gleich ehrt, in Frankreich selbst die
gebührende Verbreitung erhielte .

Spanien .
-j-j- Madrid , 29 . Juli . „Jmparcial " dementirt das Ge¬

rücht , der Finanzminister beabsichtige einen Gesetzentwurf
einzubringen, wodurch dieAuszahlung der Zinsen der Staats¬
schulden einstweilen suspendirt werden sollte. Eben so un¬
richtig sei die Behauptung , daß die Ersparungen beim Mi¬
litärbudget sich auf 72 Millionen Realen beliefen. — Eine
Versammlung der progressistischen Partei , in welcher wich¬
tige Beschlüsse gefaßt werden sollen, wird demnächst erwartet.

Großbritannien .
* London , 28. Juli . Bei der gestern im Unterhause

erfolgten Vorlage der Botschaft der Königin in Be¬
treff der dem nunmehr großjährigen Prinzen Arthur,
drittem Sohne der Monarchin, zu verleihenden Apanage
ereignete sich folgender heiterer Mißgriff : Als der Pre¬
mier mit einem Papier in der Hand an die Schranke des
Hauses trat und ankündigte , er überbringe eine Botschaft
der Königin, nahmen, wie das der Brauch ist, sämmtliche
Mitglieder die Hüte ab und lauschten auf den Sprecher ,
der das Aktenstück aus der Hand Gladstone 's entgegen¬
nahm und dasselbe rorlas. Der Anstrich von Feierlichkeit,
den diese Handlung übrigens gewann , hielt nicht lange an,
denn als der Sprecher in den Zusammenhang gerieth ,
stellte sich heraus , daß der Premier sich die verkehrte Bot¬
schaft zugestkckt hatte, diejenige nämlich , welche für das
Oberhaus bestimmt war , eine Entdeckung , welche von allen
Seiten mit schallendem Gelächter begrüßt wurde. Bald
wurde dann die richtige Botschaft, welche zu den Lords
ihren Weg gefunden hatte, aber noch nicht dort verlesen
war , zur Stelle geschafft und mit ironischen Zurufen em¬
pfangen . Der Text derselben lautet folgendermaßen : „Ihre
Majestät empfiehlt in ihrem Wunsche , zureichende Bewilli¬
gungen für den standesgemäßen Unterhalt ihres dritten
Sohnes , des Prinzen Arthur William Patrick Albert, zu
machen, die Erwägung dieser Sache ihren treuen Gemeinen
und rechnet auf ihre Anhänglichkeit für die Annahme der
geeigneten Maßregeln."

j-f London , 30. Juli . Bei dem Banket in Manston
House brachte der Lord -Mayor einen Toast auf das diplo¬
matische Korps aus , welchen der französische Gesandte ,
Herzog vonBroglie , erwiederte . Derselbe sprach zu¬
nächst seinen Dank aus für die grotzmüthigen Gaben,
welche Seitens Englands anläßlich der letzten Ereignisse
nach Frankreich gesandt seien , sowie für die Bereitwillig¬
keit , mit welcher seiner Zeit Löschmannschaften zur Ver¬
fügung gestellt wurden. Frankreich werde nie diese Kund¬
gebungen brüderlicher Sympathie vergessen, welche viel ge¬
eigneter seien, die Freundschaft zwischen Frankreich und
England zu befestigen , als politische Kombinationen und
diplomatische Berechnungen . Er wünsche nichts sehnlicher,
als daß in Paris , welche « so lange munizipaler Freiheiten
entbehre , jener Geist zur Geltung gelange , der das alte
Stadtwesen von London so stark gemacht habe. Der ame¬
rikanische Gesandte Schenck , welcher hierauf das Wort
ergreift, gibt der Hoffnung Ausdruck , daß der Vertrag von
Washington dauernde Freundschaft zwischen England und
Amerika herbeiführen möge. Gladstone gedachte in sei¬
ner Rede der gegenwärtigen politischen Situation sowohl
des Inlandes wie des Auslandes ; er berührte dabei die
Haltung des Oberhauses, dessen politische Weisheit er mit
Anerkennung hervorhob ; es sei zu hoffen, daß dasselbe das
beabsichtigte Tadelsvotum gegen die Regierung , welche in
durchaus loyaler Weise vsrgegangen sei, verwerfen werde.
Er sei glücklich , fährt Gladstone fort , konstatiren zu kön¬
nen , daß England in Frieden mit allen Regierungen lebe ;
er hege den aufrichtigen Wunsch , daß Frankreich den besten
Weg finden möge, um wieder zu Wohlstand und Glück zu
gelangen ; die Freundschaft, welche England und Frankreich

teresse des deutschen Publikums nachhaltig zu fesseln , so wird er wohl
thun , seine Stoffe künftig anderswoher als der türkischen Geschichte zu
entnehmen , denn auch die gelungenste dichterische Behandlung wird
nicht im Stande sein , uns Deutsche für eine Sache zu erwärmen,
welcher nach unserer Anschauung auch mit allen Reformen nimmer¬
mehr aufzuhelfen ist .

Wie wir erfahren , haben dramaturgische Notabilitäten wie Laube
und Wehl sich sehr günstig über das Stück ausgesprochen und die Re¬
gisseure des Wiener Hofburgtheaters sich einstimmig für dessen An¬
nahme zur Aufführung erklärt . Somit wird das Crstlingsdrama
Murad Effendi'S in Bälde Gelegenheit haben , sich auf den Brettern
namhafter deutscher Bühnen zu erproben.

— Köln , 29 . Juli . Aus dem eben ausgegebenen Jahresberichte
der hiesigen Handelskammer heben wir Folgendes hervor : „ ES
dürfte"

, sagt der Bericht in der Einleitung , „fortan das Deutsche
Reich, welches endlich nach langem Sehnen und Hoffen herrlich und
kräftig wieder auferstanden ist , den europäischen Schwerpunkt bilden
und auch einem regenerirte» Frankreich gegenüber wohl einmal in die
zweite Stelle wieder zurückireten. Die Verheißungen bezüglich des Ver¬
hältnisses des Deutschen Reiches zu den übrigen europäischen Staaten ,
uiit welchen der Deutsche Kaiser den ersten deutschen Reichstag am
21. März d. I . in Berlin er öffnete , und welche in der AnrwortS-

adresse des Reichstages einen vollständigen und freudigen Widerhall
fanden , enthalten eine Gewähr dafür , daß die Selbständigkeit und

Selbstbestimmung aller Völker vom Deutschen Reiche unverbrüchlich
geachtet und nur durch eine weise , den Bedürfnissen der Gegenwart
entsprechende Gesetzgebung und Verwaltung die erste Stelle unter den
zivilifirten Nationen Seiten « Deutschlands angestrebt werden wird .

"

Daran reihen sich die Wünsche in Betreff de« Handels und der In¬
dustrie.

verbinde , werde eine stets dauernde sein. — Ruffell Gnr-
ncy, Beamter im städtische» Dienst von London , hat sich
nach Amerika begeben, um die Detail« bezüglich der Aus¬
führung deS Washingtoner Vertrag« festzustellen.

Wie aus Neu - Nork vom 29. d. gemeldet wird, haben
in GoldSborough (Nord-Karvlina) Ruhestörungen stattge-
funden , indem eS zwischen Negern, welche einem Politischen
Meeting beiwohnten , und zwischen Polizeibeamten z» einem
Handgemenge kam. Ein Neger und ein Polizist wurden
getödtet ; außerdem fielen auf beiden Seiten mehrere Ver¬
wundungen vor.

Amerika .
San FranziSko , 29 . Juli . (S . K.- B .) Die Kalifor-

nia Pazifik R. R . Company hat ihr ganzes Netz, einschließ¬
lich der feiner Zeit erworbenen Kalifornia Pazifik Exten-
sions - Bahn , nebst deren Dependenzcn , an die Central Pa¬
zifik N . R . Company verkauften!) übernimmt letztere gleich-
zeilig die Garantie aller darauf lastenden Mortgage - und
Jnkome Bonds.

H Zur Generalsynode . II.

Die feierliche Eröffnung der Generalsynode fand heute
den 1 . Slug , durch einen Gottesdienst in der Kleinen Kirche
statt. Die Abgeordneten versammelten sich in den Räu¬
men der Stadtkirche und begaben sich im Zuge nach der
Kleinen Kirche, an deren Eingang sie von der Geist¬
lichkeit und dem Kirchengemeinderathe der hiesigen evan¬
gelischen Gemeinde empfangen wurden. In der Eröff¬
nungsrede beantwortete Hr. Prälat Or . Holtzmann
im Anschlüsse an Joh. 1 , 17 die Frage, ob es, nach einem
so gewaltigen Kampfe und nach so großen politischen Um¬
gestaltungen zeitgemäß sei , zur Berathung religiöser und
kirchlicher Dinge zusammenzutreten ? Der Streit der
Parteien und Meinungen, führte der Redner aus , schwieg
zwar während des Krieges, um freilich leider nur allzubald
wieder auszubrechen , nicht aber war verstummt die still¬
wirkende Macht der Frömmigkeit ; sie war mehr als je ge¬
sucht und feierte ihre Siege , und jetzt, nachdem das deutsche
Volk seine politischen Wünsche erreicht hat , wird es nicht
ruhen, bis ihm auch eine seiner Innerlichkeit entsprechende
Frömmigkeit zu Theil wird. Ihr Charakter ist — dem
Texte entsprechend — einerseits Wahrheit ; sie will nicht
blose , äußere Form und Fassung, sondern Darstellung eines
inner« Lebens sein ; anderseits Gnade , sie ist nicht etwas
äußerlich Erzwungenes, sondern frei hervorquellend ans dem
von göttlichem Leben erfüllten Gemüthe , sowie ihre reinste,
ursprünglichste , unmittelbare schöpferische Kraft an sich tra¬
gende Darstellung in Jesus sich findet .

Nach dem Gottesdienst begab sich die Versammlung in
das Sitznngslokal, welches, wie früher, der Saal der zwei¬
ten Kammer ist , wo Hr . Staatsrath vr . Nüßlin dir
Synode im Namen Sr . König! . Hoheit des Großherzogs
für eröffnet erklärte . Es liegt zwischen der letzten Synode
von 1867 — führte derselbe in einer einleitenden Ansprache
aus — und der jetzigen ein Krieg von der höchsten welt¬
geschichtlichen Bedeutung. Es war ein gerechter und ein
heiliger Krieg , denn er wurde geführt zum Schutze und
der Vertheidigung des frevelhaft angegriffenen Vaterlandes.
Darum hat er allgemeine Begeisterung hervorgerufen, hat
er die sittliche Kraft des deutschen Volkes gehoben und dem
Deutschen Reich eine neue Gestaltung gegeben. Unter dem
Eindruck dieser Ereignisse und solcher Erfolge treten Sie
zusammen ; möge der Geist , der so Großes geleistet , auch
unter Ihnen walten ; denn auf die glücklich vollbrachte po¬
litische Einigung der deutschen Nation gründet sich die
Hoffnung auf eine einheitliche Gestaltung der evangelischen
Kirche Deutschlands .

Die Ansprache wendete sich dann zu den Aufgaben der
Synode. Eine Reihe in den letzten Jahren geschaffener
staatlicher Gesetze berühre tief und mannigfach die kirch¬
lichen Verhältnisse . Wie es bisher die Sorge der Obcr-
kirchenbehörde war , daraus entspringende Nachtheile thun -
lichst von der Kirche abzuwendcn , so bezwecken die der Sy¬
node in dieser Beziehung zugehenden Vorlagen dasselbe Ziel.

Noch habe die Kirchenbehörde sich von dem Grundsätze
leiten lassen , daß der Glaube nicht auf äußerem Zwang,
sondern auf innerer Ueberzeugung ruhe, und daß deßhalb
Veränderungen im kirchlichen Leben nur herbeigeführt wer¬
den ,dürfen, wenn in größeren Kreisen sich ein dringendes
Bedürfniß dazu gezeigt habe. Aus diesem Grunde beschränke
sich die Oberkirchenbehörde auf wenige Vorlagen.

Schließlich erinnert die Ansprache daran : Sind auch die
Gegensätze in den letzten Wochen wieder schärfer hervorge¬
treten : der Ernst der Zeit erfordert Zurückhaltung und
Mäßigung , und es thut Noch, daß alle kirchlichen Kräfte
zusammenhalten gegenüber gemeinsamen Gefahren , die
drohen .

Nun fand die Beeidigung der Mitglieder statt und dann,
unter dem Vorsitz des Alterspräsidenten, Kirchenraths l)r.
Eberl in , die Bildung der vier Abtheilungen, worauf die
Synode sich trennte , um um 4 Uhr Nachmittags sich zu
einer weitern Plenarsitzung , deren Gegenstand die Wahl-
prüsungen sein sollen, zu versammeln .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 . Aug . Die „Warte" macht in ihrer heu¬
tigen Nummer einen Angriff gegen einen Artikel „Zur
Generalsynvde I .

" in Nr. 186 unseres Blattes , indem sie
den „amtlichen Charakter " der „Karlsr. Ztg." da¬
mit in Verbindung bringt. Wir haben darauf auch bei
dieser Gelegenheit , wie bereits früher mehrmals, einfach zu
erwiedern , daß der amtlich ? Charakter der „ Karlsr. Ztg."
nicht über den amtlichen Theil des Blattes hinausgeht.

8" Pforzheim , 30. Juli . Der für Deutschland so glorreich
geführte Krieg hat der hiesigen Industrie neue Gelegenheit gegeben,
ein Kunstprodukt zu schaffen , da« an die hohe Zeit erinnert und zu -



d« höchsten dabei betheiliftten Persönlichkeit gewidmet ist. Das¬

selbe besteht au« einem Paar goldener Sporen mit PlatinrLdcheu und

Mosen- (Diamanten -) Verzierung ; goldene Lorbeerzweige auf die Arme

aufgesetzt, enthalten aus einem schwarz emailiirten Holkbande die wich¬

tigste« Daten demütigsten Krieg- zeit, während ein gleichfall» goldener

Udler in der Mitte auf einer Mitrailleuse und einem zerbrochenen

Manonknrade steht . Da « Kunstwerk, welche» au« der Fabrik der HH.

Arsch«indt u . Comp, hervorgegangen und sehr geschmackvoll auSge-

Mrt ist. soll von einem Privatmann au« Payern al « Geschenk für

heu Deutschen Kaiser bestimmt sein , und wa« noch besonder» erwähnt

„ werden verdient, es soll der Geber bi « zum Jahr 1870 als stark

^„-gesprochener Antipreuße bekannt gewesen sein . — In den letzte»

Tagen verließ Hr . Amtsrichter Mittel ! unsere Stadt , um sich als

Anwalt in Karlsruhe niederzulassen. Dem Scheidenden folgt der Ruf

eine« eben so kenn-lnißreiche» al» humanen Beamten , welcher nament¬

lich noch außer seiner beruflichen Sphäre eine vielseitig« Thätigkeit im

allgemeinen Interesse entfaltete. Der hiesige Arbeiter- Vildung «verein

namentlich ist Hrn . Anwalt Mittel ! zu vielem Dank verpflichtet. —

Mnn im Allgemeinen die Blalternerkrankungen hier auch ziemlich

abgenommen haben, so kommen doch immer wieder noch neue Fälle

vor. Nach einer Miltheilung im hiesigen . Beobachter' war der

Krankenstand im Juni im ganzen Bezirk 718 . Dazu kamen im ge¬

nannten Monat weitere 22l , so daß di« Gesammtsumme der Er¬

krankungen 939 betrug. Der Krankenstand in unserer Siadt betrug

226 die Zahl der an den Blattern Verstorbenen 21.

Mannheim . Bei der i» Eger ( Böhmen) vom 9. bi« 21 . Juli

d. 3 - stattgehabten Gewerbe- und Industrieausstellung wurde dem

Hause A. Nauen seu . dahier sür Bohrmaschinen und Eisschränke die

bronzene Medaille zuerkanni.

Mannheim , 31 . Juli . Gestern Morgen hat sich ein Dragoner

in der Slephanien -Promenade erschossen. Die Beweggründe sind nicht

bestimmt bekannt.
Großsachsen . 30. Juli . (N. B. L^Z .) Deuisch «, die in Day -

ton sich niedergelassen , haben 500 Dollar gesammelt, die den am

schwersten verwundeten badischen Kriegern zu Theil werden sollen .

Weinheim , 30. Juli . (N . B . L. -Z .) Indem mau unserem

Kurbrunnen namentlich von Seiten der « erzte mehr Ansmerksauikeit

schenkt, erfreut sich unsere Stadt größeren Fremdenbesuchs. Bon

Seiten de« Vcrschönerung«vereinS hat man Viele« aufgeboten, die

reizenden Punkte unserer Berge zugänglich zu machen . Auch naht der

v. Berkheim' sche Thurm seiner Vollendung und wird derselbe dem

Touristen überraschende Fernfichten bieten. — Da « Werder- Denkmal

ist errichtet.
Baden , 31. Juli . (Badebl. ) Morgen treten wir in den Monat

August und mit ihm in die eigentliche hohe Saison Baden» ein. Wie

der Fremdenzufluß erfahrung -mäßig jetzt von Tag zu Tag sich steigert,
so wird auch das Programm der Vergnügungen und Kunstgenüsse,
welche den Besuchern Badens geboten werden , von nun an immer

reicher und großartiger. Die Saison der französische « Theatervorstel¬
lungen ist kaum geschloffen , und schon beginnt in wenigen Tagen die

des deutschen Theaters ( am 6 . Aug.) und kurz darauf bi« der
italienischen Oper (15. Aug.) . Bei der letzten italienischen
Opernvvrstellung , am 15. Sept . , wird die Wiener Balletge¬
sellschaft Mitwirken , welche von da an bis 15 . Okt. wöchentlich

zwei Vorstellungen geben wird . — Die Konzert - Saison wird,
trotz dieser zahlreichen Theatervorstellungen , an Glanz nicht zurück¬
stehen. Die Strauß - Konzerte , welche eines so außerordent¬
lichen und »och immer steigenden Erfolge » sich erfreuen , werden bis
Milte August allwöchentlich dreimal , am Dienstag , Donnerstag und

Samstag , fortgesetzt und am 14 . durch ein großes Monstre -Konzert

geschloffen. Am 4 . Aug. ist große» Kammerkonzert in den
neuen Sälen , welches von der Administration veranstaltet wird. Hier¬
an schließen sich drei Matineen für Kammermusik , welche
die berühmte Künstlertrias Rubinstein , Laub und Coßmann am 7. ,
11. und 21 . Aug. veranstalten . Auch die so beliebten Kinder -
bälle werdhn im Monat August wieder ihren Anfang nehmen.

AuSdemRenchthal , 28 . Juli . (Oberrh . Cour .) In keinem

vorhergegangenen Jahre halten sich unsere Bäder einer solch starken
Frequenz zu ersreuen, wie gerade in diesem Jahre . Sämmtliche Bä¬
der sind überfiilt und immer noch nimmt der Fremdenzufluß zu. Au

mehrerenOrten reichen die Badlokalitäten schon längst nicht mehr au«,
alle Gäste unterzubringen , nichtsdestoweniger wird aber von Seite der

Gastwirthe Alle « aufgeboten, um den Badgästen bequeme und billige
Quartiere zu verschaffen , und Dank diesen Bemühungen war man bi«

jetzt in der erfreulichen Lage , keine Gäste wegen Mangels an Quar¬
tieren abweisen zu müssen . Diese starke Frequenz hat ihren Grund
hauptsächlich auch in dem Umstande, daß voriges Jahr wegen Aus¬
bruchs des Kriegs die damals ebenfalls s>hr zahlreich in unfern Bä¬
dern snwesenb gewesenen Gäste ihre bereits begonnenen Kuren unter¬
brechen mußten , die Viele nun diese« Jahr nachholen. Aber auch ab¬
gesehen hievon, haben sich unsere Bäder von Jahr zu Jahr einer im¬
mer mehr steigenden Frrquenz zu erfreuen, und zwar nicht nur von
solchen Gäste« , die Befreiung von ihren Leiden suchen und Dank der
vorzüglichen Heilkräfte unserer Quellen auch in den meisten Fällen
finden , sondern auch von Solchen, die blo« der Abwechslung wegen
den Sommer über dem Städteleben den Rücken kehren und in unfern
We « herrlichen Lhälern wieder neue Kräfte für die städtischen Ver¬
gnügen sammeln wollen . Diese steigende Zunahme beweist hinläng¬
lich , baß man mit dem in unser» Bädern Gebotenen zufrieden ist und
sich von unfern Einrichtungen immer mehr angczogen fühlt .

Lörrach , 23. Juli . Auch die Strikt der Conrad ' scheu Webe'

rinnen hat nun nach 14lägiger Dauer durch Nachgeben des Fabri¬
kanten ihr gute« Ende gesunden, und wir wollen hoffen , die Friedens¬
schlüsse fämmtlicher drei nach einander,im hiesigen Orte gestörten
Etablissemente seien solche, d ' c weder den Keim neuer Zerwürfnisse in
sich tragen , noch unter dem geheimen Vorbehalte einer gelegentlichen
Wiedervergeltung und Revanche abgeschlossen wurden .

Vermischte Nachrichten.
^ ulm , 26 . Juli . (Die schwäbische Industrieaus¬

stellung .) Von den einzelnen Räumen de» JndustriegebäudeS ist
e» zunächst die Turnh alle , welche sich dem Besucher öffnet. Sie
ist der Ausstellung der k. württemb. Hüttenweike eingeräumt ; an diese
schließen sich die Repräsentanten der Privatindustrie auf diesem Ge¬
biete an. Die Werke von Wafferalfingen , Königsbronn , Friedrichs-
thal, LudwigSthal, Wilhelmshütte und von Ablsgmünd haben in Eisen-
fabrikalion und den hier einschlagendcn Branchen herrliche Proben
ihrer Thätigkeit und Kunstfertigkeit eingeliestrt. Lokomotivbestandtheile
jedes Namen « und jeder Größe stehen da, nicht nur impvnirend durch

die Gewalt ihrer Masse (Räder, Kurbeln , Kolben, Achsen) , sondern
auch anziehend durch die bis in'« kleinste Detail hinan « durchgeführte
Schönheit der Ausarbeitung . Und neben diesem schweren Kaliber
stehen landwirthichaftlicheGeräthe in reichster Auswahl , stählerne Pflug -
theile, ausgerüstete Pfiugachseu , Strohmeffcr , HLckselmesser . Sicheln ,
Sensen rc. , Haushaltung - gegenstände , wie Kohlenbügeleisen, geschmie¬
dete vügelkähle , CoakSöfenmit Mantel und Regulirvorrichtung , Salon »

öfen mit Lufthnzung . Auch Gegenstände der Architektur sind ver¬
treten, und zwar von Wasseralfingen Balkongeläuder, ein Tbor in
maurischem Styl (das Original befindet sich in der »Wilhelms bei
Cannstatt ) ferner Klavierstücke, endlich jede Gattung von Eisenguß-
waaren , Hartguß und Schmiedarbeit. Unter de» Privalaukflellern ,
die diesen Raum mit inne haben , verdieuen ganz besondere Erwäh¬
nung Slreicher in Aaalen mit einer einzig hübschen Ausstattung von
bronzirten Eisenwaaren , Haueisen u. Comp, in Stuttgart mit einem

großen Afforiiffement von Sensen , Sicheln rc . aus der Neuenbürger
Sensensabrik, vor allen aber Wieland u . Comp, in Ulm. Diese Aus¬

stellung läßt Alle » weil hinter sich . Fabrikation von Messing , Tom¬
back, Goldmessinq und Neustlber, Bleche «, Messing» und Kapstrdrsht -

zug , Meialldruckerei, Metall - und Gelbgießerei, Gußwaarenfabrikation ,
Glockenguß , Alle « in unendlicher Abwechslung vom größten bi« zum
kleinsten Artikel vertrete». Ans der mechanischen Werkftätte stellt die

Firma Umgußformen sür Bleimäntel zu Hohlgeschoffen für FeftungS-
kanonen an « ; besonder» schön ist ein Wafferstandzeigrr sür Lokomo¬
tiven , wie sie schon an die Maschinenfabrik Eßlingen geliefert worden

find ; Tischbesteck-Fabrikation in geschmachvollster Form , deutscher und

frauzösilcher, endlich eine reiche Auswahl von Nieten, theil« au « Mes¬
sing , theil« au « Kupfer , einige» versilbert. Die Firma Wieland u.
Comp. , bisher schon auf allen Ausstellungen mit Ehren und Aus¬

zeichnung genannt , wird ohne Zwrisel einen neuen Zwerg in den
reichen Kranz ihrer Ehre fügen können. — Die Zahl der Aussteller
be rägt nunmehr über 1200.

— Ulm , 28. Juli . Die schwäbische Industrie - Aus¬
stellung erm- ngelt nicht , die öffentlich « Aufmerksamkeit auch in
weitern Kreisen in Anspruch zu nehmen. Am gestrigen Tage wurde
dieselbe von den HH. Regierungspräsident v. Blumenthal , Bauraih
Lauer und RegierungSralb Schwarz au- Sigmaringen besucht . Heute
ist der Ausstcllungskommisston der Besuch de« RegierungsralhS
v. Eitelberger, Direktors de« k. k. österreichischen Museum « sür Kunst
und Industrie in Wim , angekündigt worden. Unter den nicht offi¬
ziellen Besuchern sind Touristen au« vieler Herren Länder zu regi-

striren.
— Den Verfasser der römischen Briefe vom Konzil , welche in der

»Allz . Zig . " im vorigen Jahr mit Recht so große« Aufsehen erregten,
weil sie die ersten Kundgebungen waren , durch welche die deutsche
Wissenschaft Front gegm die Gewaliherrschaft Roms machte , glaubte
die »Voss . Zig .' jetzt in der Person eines jungen kaiholischen Philo¬
logen, de« vr . Rühl , Nachweisen zu können, welcher sich damals in
Nom aufgehalten hatte. Die Redaktion der »Allg. Zig . ' bemerkt
aber zu dieser vermeintlichen Entdeckung : „Wieder einmal schlgc -

schoffenl '

— Kassel , 29 . Juli . Auch die Direktion der Main -Weser- Bahn
hat sich dieser Tage veranlaßt gefunden , Rundreise - Billet « zu
ermäßigten Fahrpreisen , mit Gewährung von 50 Pfund Freigepäck,
gjllig für alle fahrplanmäßigen Züge , welche die betreffende Wagen -

klasfe führen , auSzugebcn.
— Leipzig . Bei der am 27. Juli »orgenommenen Rekiorwahl

für 1871—72 wurde an Stelle des bereit » zwei Jahre hintereinander
amtirenden Prof . Zarrcke der treffliche Patholog Geh. Medizinalrath
vr . Wunderlich , Professor der inner« Klinik und Direktor am
königl. Institute , gewählt. Wunderlich stammt aus Sulz am Neckar ,
studirle und lehrte in Tübingen , wie er auch in Stuttgart am Katha¬
rinen-Hospital wirkte (1838 - 39) . Der Leipziger Hochschule gehört
er seit 2l Jahren an .

— Der Exkaiser Louis Napoleon ist Abonnent des »Berliner Bör -

sen- Kmiers '
, wenigstens wird ihm derselbe täglich unter Kreuzband

nach Chislehurst zuzesandt.
— Ueber die Wiener W elt - A u S st e llu n g ist zu bemerken,

daß die verschiedenen Bureau « schon in nächster Zeit eröffnet werden.
Erfreulich ist die Bestimmtheit, mit der die Eröffnung der Ausstellun¬
gen für den 1 . Mai 1873 angekündigt wird , und es steht zu hoffen ,
daß die Energie , welch : Baron Schwarz im österreichischen Interesse
bei der Londoner und Pariser Ausstellung entwickelte , sich auch in
Wien bewähren werde. E» wäre nur zu wünschen, daß nicht nur
die Bureaus des Baron Schwarz , sondern auch die österreichisch - un¬
garische Industrie sich rechtzeitig für den großen Wettkampf zu rüsten
beginnen,

'
zu welchem Oesterreich mit seiner internationalen Welt - AuS-

stellung die Industrie der ganzen Welt einladet.
— Bern , 30. Juli . Die Gebrüder ». Rothschild in Paris

haben Hrn . Minister Kern 10,000 Fr . für die schweizerischen Wasser-

befchädigten Übermacht .
— AuS Mexiko , im Jul >. AuS dem Staate ZacatecaS kommt

die Kunde von einer für chlerli chen Kat astrop he. In dem

Silbcrbergwerk zu Qa -dradilla , einer der drei großen Silberadern in

dieser berühmten Region, brach Feuer auS , welche» den Erstickungstod
von über 100 Bergleuten zur Folge halte .

Nachschrift .
Berlin , 31. Juli. Durch direkte Nachrichten aus

Ems wird nun bestätigt , daß der Kaiser am 1. August
seine Kur in Ems beendigt , dann auf je zwei Tage nach
Koblenz, Wiesbaden und Homburg geht , und sich darauf
zu einem dreiwöchentlichen Kurgebrauch nach Gastein be¬
gibt . Darüber , ob sich der Kaiser nach Beendigung der
Kur in Gastein nach Baden- Baden begeben oder nach Berlin
kommen wird, sind weitere Beschlüsse noch Vorbehalten.

Straßburg, 1 . Aug . In Mülhausen , Thann,
Altkirch war die Wahlbetheiliguug null und kam
keine Wahl zu Stande. Sonst war die Betheilignnz in
der Provinz befriedigend ; in niederrheinischen Landgemein¬
den bis 80 Prozent , Hagenau fast 50 Prozent , Bisch-
weilcr nicht ganz 30. In Kolmar siegte die liberale Seite,
in Metz gemäßigte Franzosen. In Chateau-Salins erhiel¬
ten sämmtliche Kandidaten der Ordnungspartei große Ma¬
jorität . EL sind viele Nachwahlen nöihig .

! -j Paris , 1 . Aug . Das „Journal officiel" dementirt
die Nachricht von dem Brande der Kathedrale in Peri-

zneux und des Erzbischofs -Pallastes in Tours und sagt :
wenn die Journale fortfahren , falsche Nachrichten zu ver¬
breiten, so « erden sie verfolgt werden .

1- Versailles , 31. Juli. Nationalversammlung .
Cissey legte den Gesetzentwurf betreffend Abänderung des
Militär -Strafgesetzbuchs wegen Untersuchung gegen die In¬
surgenten vor. Die Dringlichkeit schleuniger Berathung
wird beschlossen. Bei der dritten Lesung des Departemental -
gesctzeS beantragte General Dulemple , die Negierung
über allgemeine innere Politik intrrpelliren zu dürfen.
ThierS erwiederte , die Interpellation Werve noch vor den
Ferien zur Verhandlung kommen . Die Versammlung be¬
schließt , die Interpellation bei der Diskussion des Budgets
des Ministeriums des Innern zu erledigen.

-jj- London , 31 . Juli. Gestern hat das angekündigte
Meeting in Hydepark stattgefunden , welches den Zweck
hatte, gegen die dem Prinzen Arthur anläßlich seinerGroß¬
jährigkeit bewilligte Erhöhung der Civillistc zu demonstri-
ren. Es wurden bei dieser Gelegenheit äußerst heftige
Reden gehalten. Ein auf heute Abend in Trafalgar
Square angekündigtes Meeting ist Seitens der Polizei ver¬
boten worden)

j- London , 31 . Juli. Im Unterhaus erklärte
Staatssekretär Enfield , das auswärtige Amt habe Nach¬
richt aus Persien erhalten, die Ernte sei vortrefflich ge¬
wesen ; einer HungerSnoth werde nicht erwähnt. Glad¬
stone erklärte, die Regierung werde , wenn die Ballotbill
bis morgen vom Ausschüsse nicht vollständig angenommen
sei , das Haus im Oktober wieder einbcrufen . Der erste
Lord des Schatzes beantragte ferner die Erhöhung der
Zivilltste des Prinzen Arthur auf 15.OM Psd. St . Tay¬
lor sprach dagegen .

Das Oberhaus hat die Erhöhung der Zivilliste deS
Prinzen Arthur angenommen. Der Herzog

"
von Rich-

mond verlas in der heutigen Sitzung ein Tadelsvotum
gegen die Regierung bezüglich des Verfahrens bei Ab¬
schaffung des Osfiziersstellen-Kaufs . Earl Granville
vertheidigte die Regierung .

j- London , 1 . Aug . Oberhaus - Sitzung . Das vom
Herzog von Richmoud beantragte Tadelsvotum gegen die
Regierung wird angenommen. Die Heeresbill pafsirte die
zweite Lesung. Im Untcrhause wurde die Zivilliste
des .Prinzen Arthur angenommen.

Frankfurter Kurszettel vom 1. August .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/g Bundesoblig .101V,
, 5°/,Schatzscheine 100' /-

Preußen 4'/,V , Obligation . SS
Baden 5°/ , Obligationen 101' /-

. 4 -/// - . 97'/-

. 4»/, . 90 '/-

. 3 ' /? /,Oblig .v.1842 8b ' /-
Bayern 5"/o Obligationen 100 '/,

. 4 ' / . ' /° . 98-/,

. 4°/ . » 93
Württemberg 5"/, Obligation . 101-/,

. 4' /// » . 98

. 4»/ » . 91
Nassau 4 '/ -"/, Obligationen 97 ' /-

» 40/0 » 90
Sachsen 5«/oObl .

'
103'/,

S .-Gotha5 °/, . 102' /,
Gr . Hessen 5"/« Obligation . 102

. 4°/„ . 95
Oesterreich 5°/a Silberrente

Zins 4 ' /? /« 56-/.

Oesterreich 4"/, Papierrente
Zins 4' /i°/„ 48 '/ ,

Lurem - 4°/, Obl. i. Fcs. L 28 kr. 86' /»
bürg 4<>/o dto. i.Thlr . L105 kr.86' /-

Ruhland 5V, Oblig . v. 1870
T ä 12. 84 ' /,

. 5°/, dio . v. 1871 83 ' / °
Belgien 4 '/, "/» Obligation . 102
Schweden 4 ' /,V» dto i. Thlr . 92
Schweiz 4'/-»/, Eid. Oblig . 101V.

. 4' / -VoBern .Sttsobl . 98°/,
Bolle franz . Rente 84°/ ,
Leere . . 87 ' /,
3°/, Spanische 31 ' /,
N.-Amerika 6"/,Bonds1882r

von 1862 96'/.
. 6"/o dto. 1885r

von 1865 96 ' /,
. 5"/, dto. 1904r

( 'V. o' v . 1664 84 °/ ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks. Bank L 500 fl. 3°/» 137-/,

, Bankverein ü Thlr . 100, 40°/,,
Einz . 112

» Vcreinskasfemit fl. 100 107'/-
Darmstädter Bank 372
Oest. Nationalbank 735
Oefterr . Credit.- Aktien 274'/-
4V-°/ <,bayr .Ostb.L300fl. 130
4V? /oPfälz.Marbhn .500fl. 127-/ ,
4"/,Ludwigsh .-Berb .500fl. 181V,
4VvPfälz.Nordb .-Akt.500fl. 110-/,
40/vHcsf .Ludwigsbahn 155'/ -
3' /, ->/,>Oberhesf.Eisnb .350fl. 75" /, «
5V,östr.Frz.Staatsb . i-Fr . 409' /,
5°/« . Siw .Lmb .-St .- E.- A. 172- / ,
5«/« „ Nerdwcstb.-A.i.Fr . 203V«
b«/,Elisab .- Eisnb.ä200fl. 213 '/-
5»/,Galiz . Carl -Ludwigsb. 239' /-
5°/,Rud .Eisnb. 2 .Em .200fl. 156
5°/ »Böhm .Westb .-A. 200fl. 241-/,
5°/«Frz.Jos .Eisnb.steuerfr. 196V,
5V«Alföld- Fium .Eisnb. V, 169

SVoHess.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 101
LVo Böhm. Westb.-Pr . i. Silb . 76 ' / °
5°/,Elisab . B .-Pr . i. S . i - Em. 7g
5V » dto . , 2. Sm. 76V»
5V, dto. steuerst , neue » 83 ' /,
5°/o . (Neumarkt-Ried) 63
5Vs Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79 ' / ,
5VoKronpr.Nud.Pr . v. 67/68 74 -/»
5°/ , Kronpr.RudolfPr .v.1869 74 ' /»
5V» östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 79 V,
5V° Unq.Ostb . -Pr . i. S . 7o
5°/ , Ungar. Noroostb -Prior . 69 ' /«
5VoKasch.Oderberg .Pr . steuerst. 73
3V. östr.Süd .-Lomb .-Pr . i.Fcs. 44 ' / »
3V« östr .StaatSb .-Prior . » 58
3V„Livornes .Pr ., iät .o, v»v/r , 32 ' / ,
5"/o Preuß . Bodenkredit -Central «

Pfandbriefe 100
7°/o Neu-Nork -City-BondS —
6"/, Pacific Central 84'/,
6°/« South Missouri 70°/,
Thüringer Lit . L 87 ' /.

Anlehensloose und Prämienanleihe « .

Payr . 4°/o Prämicn -Anl . 109'/,
Badische 4°/« dto. 108'/,

» 3b -fl.-Loose . . 67
Braunschw . A)-Thlr .-Loose 18 ' /«
Großh . Hessische 50-fl.-L«ose 172'/,

„ » 25-fl. - . 50
Ansbach-Gunzenhausen-Loose 11 "/,

Oestr . 4Vli250 -fl.-Looses .1854 76 '/,
. b°/«500-fi.- . v. 1860 88 -/,
„ 100-fl.-Loose von 1364 134

Schwedische lO-Thlr .-Loose 11 '/,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8'/ ,
Meininger 7

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3°/» k. S . 99°/, «
Berlin 60 Thlr ., 4"/«. , 105
Bremen 50THK. G . 4»/, » 96'/»
Cöln60Thlr . 4°/ , . 105
Hamburg100M .-B .3'/rV° . 87' /,
London 10 Pf .Lt . 2' /,Vo . 117V ,
Paris 200 Fc« . 6«/o . 93 " ,«
Wien 100 st. östr.W. 5°/, » 95V .

Preuß .FricdrichSd
'or , 9.58—59

Pistolen . . .. . 9.39 - 41
Holland . 10-fl. -St . . 9.55- 57
Ducaten . . . . 5.34—36
20-Francs-Stücke . .9.19 '/, —20 '/ ,
Engl . Sovereigns . 11.50—52
Russische Imperial . . 9.39—41
Dollar« in Gold .2L4 '/, —25 ' /,

ng : stst.

Kredit 287°° , Staatsbahn 418,
>.78.

»er Reiatteur :
Kroeslein .

Discomo . . . . l.S . 3-/ -V,
Stimmo

Wiener Börse . 1 . August.
Lombarden 179°°, Napoleonsd'or !

Verantwort^
vr . I . Hnm .



» 901 . Karlsruhe . Es hat dem

Allmächtigen gefallen , unsere innig
geliebte Schwester , Schwägerin und

> Tante , Freifräulein Leopoldi -

M ne von Adelsheim , nach langen
schweren Leiden , die sie mit vieler

- AW », Kraft und Ergebung ertrug , heute
Abend ' /« 5 Uhr von dieser Welt abzuberufen .
Entfernten Verwandten und Freunden der

Dahingeschiedenen widmet diese Nachricht ,
mit der Bitte um stille Theilnahme , im Na¬
men der Hinterbliebenen ,

Karlsruhe , den 31 . Juli 1871 ,
_ Theodor von Adelsheim .

«pk 915 . Lahr . Wir erfüllen hier -
mit die traurige Wicht , Freunden

Bekannten die Nachricht vom
8 Tode unseres lieben Vaters

F . Jungmann
mitzutheilen , welcher nach langem

schwerem Leiden heute früh in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde .

Lahr , den 1. August 1871 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

899 . Tübingen . Heute früh
verschied sanft in Folge einer Herz¬
lähmung unsere theure Mutter ,
Großmütter und Schwiegermutter ,
Helene Volz , geb. Mylius ,
Wittwe des Professors Hofrath
v . .Volz zu Tübingen , im 73 . Le¬

bensjahre .
Tübingen , den 27 . Juli 1871 .

Die Hinterbliebenen .

185 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mein Geschäftszimmer befindet sich von

Leute an in meiner nunmehrigen Wohnung
Nr . LL? der Langenstraße, gegen¬
über dem Museum .

Karlsruhe , den 1 . August 1871 .
Sevin , Notar.

Mell in km Kruke .
bishe , Amtsrichter in Pfoezheim, wohnt Stefanien «
slrnße 13, 2. Stock. 908 . 1 .

896 . Metz .

Für Schriftsetzer.
ES werden sechs Sckrifllctzer , welche hie deut¬

sche und französische Sprache setzen können, zu
engagiren gesucht. Offerten wollt n an an die
H -rren I . Ivt ch St ». , Direktion der Larstto
a« la IvrrLll »« ilUswLLcke . l l rue 8t . cwmenl
in Helr lichten.

Kellnerstelle . L - , LsL
Zeugnissen «eisernen Kellner is! eine gute Jabreestelle
srei . Kranko-Off -rten unter Nr . 1000 beiöiderl die
Erp edition dieses Blat - S._

'

Stellegesuch .
906 . Ein militärsreier Mann , gesetzten Alt iS,

welcher vom Regiment gute Führung besitzt , sucht so¬
gleich eine Stelle als Dien -r oder Ausläufer .

Näheres bei der Erve ^ ' tio » di - teS V'atteS.

897 . Metz

Submission für .
Drucker¬

schwärze
bis - en 1 « . August 1871

460 Kilogr. zu liefern in monatlichen Sendun¬
gen vom 1 . August an.

Offerten ne - st Muster beli de man an die l
Herre LtoS Sb Sir . , Direkno » der Kürette
äe Is bnrruine u ' lemsnck « 1l rue 8t. Olement j
i-> Ket » t» lend -n.

90 i. 1 . Baden - Baden .

JagWefel-Empsehlung.
Eine große Auswahl von Jagdst ' escln und Schuhen ,

belgisches Fabrikat , empfiehlt zu billigsten Preisen
B ' den werden,_ Auanst Seil r .

Kap italisten
15 bis 25 °/, !

Näh . -mb r ^ » » » bei

Ill,l,8en !»ioi» L Vo^ Iei' ln Kei-Iin.

89 -: l . K arl s r u h e.

Sierbrauerer-Verkauf.
Eine der gi ötz r-n Brauereien , in der bestrn Lage

dahi -r liegend. ist mit der ganzen Einrichtung nach
treuestem Cyk.em . wir Dampsmaschme, 2

Krfseln , L 11 und 25 Odm haltend , eiserne Marsck -

dsttie, Vorwärmer . N . s-rvoir . Gerst 'nwerche von . 0

Zentner . 12000Kühlschiff . säwmtlickeSvon Eisen
und nach allen Richtungen hin Wafferlertung , nebst
allen dazu erforderlichenFahrnissen , wegen Kränklich¬
keit und vorgerücktemAller, aus freier Hand , unter
annehmbaren Bedinnmgen zu verkaufen.

Auf Verlangen kann der Antritt sogleich geschehen,
andernfalls auf Oktober , und ertheill die Erprdinon
diese« BlatteS auf por 'osreie Anfrage nähere AuSkanst-

8<'5. 3 . Bruchsal .

Uhrrnachergesuck .
Ein lüchtiger G h-.lke finde ! dan - nd, Kondition bei

« . Hölzlr , Bruchsal.

838. 2.

Reichhaltiges Lager von Concert - « nd Salon -Flügel « . Tafelpianos , Pianinos und Harmoniums aus kn
anerkannt berühmtesten Fabriken von Rich . Lipp , I . L P . Schiedmayer , Schiedmaycr L Söhne , Karl Hardt , F . Dorner

Trayser L Comp. , Steinweg , G . Schlechten , C. Lockingen , Westermann L Comp . , B . Schleip , Biese , Bechstein , Wrst^
mayer , Blüthner , Tischler L Woltestorff, C. I . Quanvt , Caim L Günther . Für Solidität eines jeden Instrumentes mehr¬
jährige Garantie . Preise billigst . Zahlungsbedingungen günstig . Stimmen wird bestens besorgt.

W'rSlV»URi'K. ILttlsvr K beim Großh. Palais.
822 . L Institut ätz MU 68 K6U8

» sVriuäj.
t> pevsionnst ckirige psr Kkr et K » «I . » oeUeaieii est speeislemeot ckestiu « L seesocker les

parents qui tienuent » proeurer s leiirs eiiksntz uns könne äckucslian et une iastrurtiou soißnee.
8rirveillsvce kerme et poternetle. L» » K» v8r krsncsise, sllemsnrle, »oxlsise , itslieone.

LtRIÄV8 « onunervi « ! « « (n -rorz -x)
907. Nr . 6857 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogLhumBaden.
Darlehens -Kaffe.

In Gemäßheit des Art . 5 des Gesetzes vom 29 . Juli 1870 bringen wir nachstehend den Abschluß aus
31. »origen Monat » zur allgemeinen Kennlnih :

« asscubestaud:
^

in haar . 35,990 9
in vorräthigen Scheinen — —

« »Sgeliehene Kapitalien mit statuten¬
mäßiger Sicherheit (8 37 der Etat . )
aus llnierpmnd in Lie¬

genschaften *) . . . 1,304,827 —
auf Obligationen von

Gemeinden . . . 51,000 —
ans Faustpfänder , und

zwar :
in Schuld- u. Pfawdur -

tunden *) . . . . 26,000 —
in Staats - und andern

Werthpapierm **) 977,845 —
in Maaren ***) . . . 7,300 —

fl.

35,990 9

Diverse Debitoren
2,366,972 —

2.402,662 9

« u dir DarlehenS -Saffe auSgrsolgte Darlehens»
« affeuscheiue1) :

fl. kr. fl. kr .
1,500,000 —

900 .0W —
- 2,400,000 —
. 2,962 9

in Stücken zu 10 fl.
. , . Sfl .

Diverse Lreditore»

2,402 .962 9

4,227,472 fl. 30 kr.
1,795,562 fl. 30 kr.

11,898 fl. — kr.

» ) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten Liegenschaften beträgt .
»») Der Courswerlh der Staats - und anderen Werlhpapiere beträgt . . . .

— ) Der Schätzungswerth der Maaren beträgt .
-j-) Werden von dem Betrag der an die Kasse ausgesolglen Darlehens - Kassen¬

scheine die in der Kasse vorräthigen Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich
sl« Rest die Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . 2,400,000 fl. — kr.

Karlsruhe , den 1 . August 1871 .
Der DerwaltungSrath .

JunghannS .
_ rät . Rheinbolb .

Auswanderung nach Tasmanien
(Australien).

lsnMimirt vo« Großhcrzogl . Hinisttrivm der Innern vnd brvoümSchtlgt von dm Königs.

ßrokbritanuifLell Kolovialmimstrrivm offenirm wir :

Passage von Hamburg bis Hobartown (Haupt¬
stadt der Insel Tasmanien) einschließlich guterund reich¬
licher Kost

» Thlr . 10V pr . erwachsene Person , Kinder von 1 —10 Jahren die Hälfte ,
wogegen die Einwanderer N - gicrungsländereien im gleichen Werthe als

freies Eigenthum erhalten ; oder
t Thlr . 100 für die Familie , bestehend aus Mann , Frau und sämmtlichen Kindern unter

12 Jahnn , „
- Thlr . 55 für jede ledige Person und jedes Kind über 12 Jahre männlichen Ge¬

schlechtes ,
> Thlr . 25 für jede ledtge Person und jedes Kind über 12 Jahre weiblichen Geschlechtes ,

ohne daß Regiernngsländereien für den Passagebetrag angewiesen werden .

NLSHe ANHahrt anv VH . Seytencker .
Nur gesunde und durchaus gut beleumundete Personen finven Annahme .

Nähere Auskunft erlheilen

kaDiis L Ltoll , ^VLltd .61- L v .
LLamilieini ,

owie deren bekannte Agenten . 791 . 3.

872. 2 . Karlsruhe .

Zu verkaufen L'
Nr . 45 der Akademiestroße, bestehendauS : 3 eisernen
Raufen , 3 steine - neu Fmlertrögen und Abth ilungS -
stän - er mit Bohlend lea -, sämmtlich in bestem Zu¬
stande . — Auskunft bei Zimmermcister MerS, KriegS-
straße 39._

871 2 Karlsruhe .

Reitpferd .
Eine Brauestuie , mili .Lifrowm , voll¬

ständig fehlerfrei , gesund und k-LNig , auch als Da -
menbferd sekr gut q laüfizirt , ist zu verkaufen.

Näbcie« bei Herin B >zirksihierarzt Schneider ,
Slemstraße 25 , und Herrn Schaber zum Dcmschen
Hol _

811 . 3. Heidelberg .
Ans freier Hanv zu verkaufen :

Ein elegante- zweistöckige« Haus aus
»z! M» >tAX ^ der S mme>seile ter A - läge mit 10

^ 6 Mansarden , 2 Kücken,' >r ll rn , Badez mwer , Da chkücke,
Brunnen und ichanig-m GaNen , alle « im besten Zu¬

stande. DaS HeuS ist so solid gebaut , daß sich noch
eine oder zwei Etagen ausbaucn lassen . Man wende
sich an den Elgemhümer ,

_ Anlage 15, Heidelber».
891 . Waldu > m.

^

Fichtenrlnden-Persteigerung.
Die Gemeinde Waldulm , Amts Ackern , läßt

Donnerstag den 3 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus . zur Linde * daselbst ungefähr 300 Ztr .
bester Sorte Fichtenrinden mit Borgfrist bis 1 . Oktbr.
d. I . einer zweiten Versteig-ning aussetzen.

Waldulm , den 29 . Juli 1871.
Bürge , meist -ramt .

Huber .

Bürgerliche Rechtspflege.
Eulmundtgnugkn .

« 406 . Nr . 9908 . Müllbeim . Aus Grund
g -st- llten Annas " ous Enimündigm -g de « Kaufmanns
Jalod Friedrich Vom merlin , n Niedeiweiler und
nach geickebenei Sinvrrrabme des Letzteren wi . d Blei-
cker Leanbard Krau » vcn da als d . ssen süisaegtiter
VermögmSverwaller im Sn ne des L R . S 497 aus¬

gestellt; was hiermit bekannt gemach ! wird.
Müllheim , den 28 . Juli 1871.

Großh . dad . Amtsgericht.
B u l st e r.

A.319. Nr . 4650. Borberg . Durch E, ?!̂ -
niß vom 6 Juli l. I . wurde Landwirth Johann Gen ,
Hann von Bobstadt wegen Wahnsinns eniinür-djai
und Adam Haun von da »IS dessen Vornn,,«
bestellt .

Borberg , den 20 . Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

LZeruufchte Bekanntmachung««.
888 . Karlsruhe .

iHausversteigerung .
In Folge rickterlicher Verfügung wird da« de,

Hyacinih Doll Eheleuten hier zusehöi igc zweistöckige
Wohnhaus mit Dachwohnung , Quer - und Seiten¬
gebäude , nebst sonstiger ltegenschaftlicher Zugehirde ,
Nr . 84 der Durlacherthorstraße dahier, gerichtlich tarnt
zu 5500 fl ., am

Montag den14 . August 1871 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaule dahier, einer nochmaligen Verst .-igenniz
auSgescht und endgiltig zugejchlagen. wenn das höch-e
Gebot den Schätzungswerth auch nicht erreicht .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1871.
Großh . Notar

_ Sevin ._
850 3 . Karlsruhe .

Sauplatz-Versteigerung .
Aus Antrag des Herrn Albert Männing , Kunst-

gärtner dahier , wird ein zu dessen Befitzlhum gehöri¬
ger Bauplatz von 56 Fuß Breite und 95 Fuß Tffse, i»
unmltlelbmer Nähe des Etilinger LhorS md da
Kriegsstratze dahier , neb-n der Mädchenschuleiu da
Lindcnstraßc und gegenüber dem Kloseschen Garte«
gelegen , am

Freitag den 4 . August 1871 ,
Nachmittags 3 Ubr ,

bis wohin auch ein Privalveikauf abgeschlossen «er¬
den kann , in der Behausuna des Gigenthümer« selbst
(Karl Friedrich-Straße Nr . 32) einer öffentlichen licr-
tzeigerung auSgesetzt und auf ein annehmbares Gebot
sofort ohne Raufik - tionSvvrbehalt endgil ig zugesckli -
gen . — Durch seine freundliche und vortbeildajte Lagt
e,gnet sich dieser Bauplatz vorzugsweise zur Errichtung
einer Restauration oder eines sonstigen Geschäfts , wie
auch zur Herstellung eine « äugen- hmen Wobnhause «.
Der Siiuationsplan und die nähern Bedingung -»
können inzwischen in meinem Geschäftszimmer riuge-
seheu werden.

Karlsruhe , den 27. Juli 1871.
Sevin , G -ohh. Notar .

880. 1. Nr . 1660 . Douaneicktngeu ,

Lieferung von Brückengedeck.
Wir bedürfen zur Erneuerung des Brückengedeck «

der Kirchenbrücke in Hornberg 80 Stück 0 .21 Meter
breite , 5,40 bis 5,54 Meter lange und 9 C nd-Met.
starke eichene kantige G . d ckfl.-cklinge mit einem Qua¬
dratinhalt von rund 90 (DMeter . Lieferbar auf 1b.
Okivber d. I .

Die H -rren Holzhändler werde » eingeladen, ihre An¬
gebote pr . (UMtter wank» Baustelle mit entsprechender
Ausjchrijt versehen bis zum

12. August b. I .,
Vormittags 1 » Uhr,

anher einzusenden , um welche Zrrl dir Soumissto »^

eivffnung stal -findet.
Donaueschingen, den 28. Juli 1871.
Grvßh . bad. Wasser - und Straßenbau -Inspektion.

v. K a g e n e ck. ,
874 . 1. Nr . 8641 . Karlsruhr .

Großh . bad Eisenbahnen.
Dir Herstellung des eiserne » DackstnblSfür ein Ma¬

schinenbau « von 60 Meter Durchmesser mit eiue«
Bedarf von

2364 Zentner Schmiedeeisenund
550 , Gußeisen

soll an einen tüchtigen Fabrikanten vergeben w-rden.
Zeichnungen, GewichtSberecknungund Bedingung ^

können bei der unterfertigt - n Sülle rinL- s hea wetten,
bei welcher auch die Angebote bis längsten« Votrinl '

tag « 11 Uhr , am 18. « ngvst L. Z ., rin -m - ch»

find .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1871.

Großh . bad. Eiscnbahn-Amt.
Der Vorstand : Der Maich Ingenieur :

Burg . Delisle
879 . 2. Nr . 548 N a it a t r.

Bekanntmachung . , ,
Wegen des Un daves der Brücke über di

Kuppenbeim muß dieirt--, » dcksten Don - erst »
den 3. August abg- dropen werden »nd eSm
während der Bauzeit die hergcflellleNothbiuck : n

von leichten Fubrwerken benützt werden , daaeg
hob « beladene Wagen den Weg über die Brucken
Rastatt oder bei Rothenfcls zu nehmen.

Rastatt , den 29 . Juli 1871.
Großh . bad. Wasser- und Straßenbau -Jnsp " U°" '

I . Eisen lohr .

' Mit einer Beilage .)

Druck unv Berta « der G . Brauu ' lchru Hofduchdruckerei .
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